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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauelement zur Schub- und/oder Durchstanzbewehrung insbesondere zur Kraftliber-
tragung im Anschlussbereich von Stiitzen an bewehrte Bauteile wie Flachdecken und Bodenplatten, bestehend aus
einer Mehrzahl von vorzugsweise als Kopfbolzen ausgebildeten Bewehrungselementen, die zueinander parallel und
von einander beabstandet angeordnet sind, und aus einem die Bewehrungselemente gegenseitig festlegenden Verbin-
dungselement, wobei das Verbindungselement aus einer Profilschiene mit in etwa U- oder C-férmigem Querschnitt
besteht, die mitihren Profilrandern die endstandigen Bolzenkdpfe der Kopfbolzen umgreift und so die Kopfbolzen festlegt.
[0002] Derartige Schubbewehrungselemente sind beispielsweise aus der DE-A 195 48 685 bekannt. Hierbei umgreift
die aus einem Blechmaterial bestehende Profilschiene die oberen Bolzenkdpfe ausgehend von deren Oberseite seitlich
bis zur kegelstumpfférmigen Unterseite der oberen Bolzenkdpfe. Da die Mindestbetoniiberdeckung, das ist der Rand-
bereich des Bauteils, der korrosionsgefahrdet ist und nur mit korrosionsresistenten Materialien bestlickt werden darf,
den Mindestabstand zwischen der Oberseite des bewehrten Bauteils, also insbesondere der Flachdecke, und der Ober-
seite der Profilschiene definiert, muss demnach die obere Biegebewehrung fiir das Bauteil, auf die die Profilschiene
aufgelegt wird, entsprechend nach innen, also von der Oberseite des bewehrten Bauteils weg gertickt werden, worunter
die statische Nutzhdhe des Bauteils entsprechend leidet.

[0003] Es wurde deshalb zur Verbesserung der statischen Nutzhdhe des Bauteils dazu tUbergegangen, ein Verbin-
dungselement im Bereich der Bolzenschéfte zwischen der unteren und oberen Biegebewehrung anzuordnen, sodass
nicht nur die Bolzenk&pfe ganz bis an den Rand der Mindestbetonuberdeckung geriickt werden kénnen, sondern auch
die obere Biegebewehrung, die dann in dieser héchst méglichen Position auch mit den Bolzenkdpfen fluchtet, wodurch
wiederum die Schubkrafte noch besser Gibertragen werden kdnnen. Ein solches Schubbewehrungselement ist beispiels-
weise in der EP-A 1 033 454 dargestellt.

[0004] Ausgehend von diesen beiden unterschiedlichen Bauformen von Schub-und/oder Durchstanzbewehrungsele-
menten liegt nun der vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, das Bauelement zur Schub- und/oder Durchstanz-
bewehrung der eingangs genannten Art weiter zu verbessern und insbesondere dessen statische Nutzhdhe zu vergré-
Rern.

[0005] Diese Aufgabe wird bei einem solchen Bauelement zur Schub- und/oder Durchstanzbewehrung dadurch geldst,
dass die Profilschiene aus Beton oder Kunststoff besteht. Dadurch ergibt sich der wesentliche Vorteil, dass sich das
Verbindungselement aufgrund des korrosionsresistenten Materials bis in den Bereich der Mindestbetoniberdeckung
erstrecken darf und so die Kopfbolzen noch einmal entsprechend langer ausgebildet werden kénnen, da sie durch die
aus Beton oder Kunststoff bestehende Profilschiene automatisch mit einer Korrosionsschutzbedeckung versehen sind.
Als Ergebnis erhalt man ein Bauelement zur Schub- bzw. Durchstanzbewehrung mit einer vergréRerten statischen
Nutzhdhe, wobei es mdéglich ist, diese Profilschiene aus Beton oder Kunststoff sowohlim Bereich der oberen Bolzenkdpfe
als auch im Bereich der unteren Bolzenkdpfe vorzusehen.

[0006] Ein weiterer Vorteil der Profilschiene besteht darin, dass die Profilschiene selbst statische Funktionen ber-
nehmen und insbesondere in Horizontalrichtung die Schubkrafte weiterleiten kann oder im Hinblick auf den fachwerk-
artigen Kraftverlauf fiir eine bessere Kraftein- bzw. Kraftausleitung in bzw. aus dem Bolzenkopf sorgt.

[0007] Die aus Beton oder Kunststoff bestehende Profilschiene Kopfbolzen kann in vorteilhafter Weise dazu verwendet
werden, das gesamte Bauelement zur Schubbewehrung auf die untere Bauteilschalung aufzustellen, sodass man keine
separaten Abstandshalter braucht, wie es beispielsweise in der genannten EP-A 1 033 454 beschrieben ist.

[0008] Zweckmaligerweise besteht die Profilschiene aus hochfestem oder zumindest festerem Beton, wie z.B. aus
C50 oder C60, der dann fiir die entsprechende Ubernahme der statischen Aufgaben sorgt. Dariiber hinaus ist es vor-
teilhaft, wenn das Betonmaterial faserbewehrt ist, um eine bessere Zugfestigkeit und insgesamt somit eine bessere
Stabilitat zu erreichen.

[0009] Um eine bessere Verbindung der Profilschiene mit dem sie umgebenden Beton des bewehrten Bauteils zur
Verfiigung zu stellen, empfiehlt es sich, wenn die Profilschiene zumindest auf einer ihrer AuRenlangsseiten profiliert
ausgebildet ist. Hierdurch geht die Profilschiene mit dem Beton eine noch bessere formschlissige Verbindung ein.
[0010] Wahrend die aus Blechmaterial bestehende bekannte Profilschiene der DE-A 195 48 685 aufgrund der Elasti-
zitét des Blechmaterials fur eine Verbindung von Profilschiene und Kopfbolzen durch Klemmung sorgen kann, kommt
eine solche Festlegung bei dem erfindungsgemafen Beton- oder Kunststoffmaterial in der Regel nichtin Frage. In dieser
Hinsicht ist es empfehlenswert, wenn die Kopfbolzen in der Profilschiene entweder stoffschllssig, etwa durch Klebung,
oder formschlussig fixierbar sind. Hierzu kénnen beispielsweise die Bolzenkopfe der Kopfbolzen einen von einer runden
Kreisform abweichenden Horizontalquerschnitt, insbesondere einen ovalen oder auch einen einer Hammerkopfform
entsprechenden Horizontalquerschnitt aufweisen. In diesem Fall kdnnen der horizontale Querschnitt der Bolzenk&pfe
und der etwa U- oder C-férmige Vertikalquerschnitt der Profilschiene so aufeinander abgestimmt sein, dass die Bolzen-
kopfe mit ihrem schmaleren Horizontalquerschnitt - ahnlich einer Hammerkopfschraube bei so genannten Halfenschie-
nen - in die Nut der Profilschiene zwischen die Profilrdnder einsteckbar sind und dass sie dort durch Drehung um
insbesondere etwa 90° um die Bolzenlangsachse unter Hintergreifung der Profilrdnder in der Nut der Schiene beispiels-
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weise durch Klemmung oder Formschluss festlegbar sind.

[0011] Dadurch ist es sogar mdglich, das Bauelement zur Schub- bzw. Durchstanzbewehrung in erfindungsgemafer
Weise so zu montieren, dass zunachst die Profilschiene auf die untere Bauteilschalung aufgelegt wird, dass in einem
nachsten Schritt (beispielsweise in einem Fertigteilwerk) die untere Biegebewehrung positioniert wird und dass erst
anschlieRend die Kopfbolzen durch die untere Biegebewehrung gesteckt und in der zuvor beschriebenen Art und Weise
in der Profilschiene festgelegt werden. Dadurch vermeidet man die sonst bei solchen Schub- bzw. Durchstanzbeweh-
rungselementen mit im Bereich der unteren Bolzenkdpfe verlaufenden Profilschienen bestehenden Nachteile des Auf-
fadelns der unteren Biegebewehrung auf die dann bereits positionierten Schubbewehrungselemente.

[0012] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
eines Ausflihrungsbeispiels anhand der Zeichnungen; hierbei zeigen

Figur 1 ein erfindungsgemafles Schubbewehrungselement in perspektivischer Seitenansicht;
Figur2  das erfindungsgemaRe Schubbewehrungselement in Seitenansicht;

Figur 3  einen Ausschnitt des erfindungsgeméafien Schubbewehrungselements im Vertikalschnitt;
Figur4  eine Draufsicht auf einen Kopfbolzen fiir das erfindungsgemafie Schubbewehrungselement.

[0013] InFigur 1 und Figur 2 ist ein erfindungsgemafes Schubbewehrungselement 1 dargestellt, das aus einer Mehr-
zahl von vertikal im zu bewehrenden Bauteil anzuordnenden Kopfbolzen 2 und aus einem die Kopfbolzen gegenseitig
in der vorgegebenen Lage und Orientierung zu einander festlegenden Verbindungselement 3 besteht. Wie insbesondere
auch aus Figur 2 ersichtlich ist, bestehen die Kopfbolzen 2 aus einem zylindrischen profilierten Bolzenschaft 4 mit oberen
endstandigen Bolzenkdpfen 5 und mit unteren endstandigen Bolzenkdpfen 6. Das Verbindungselement 3 wiederum
weist einen etwa C-férmigen Vertikalquerschnitt auf unter Bildung einer Nut 7, in die die oberen Bolzenkdpfe 5 der
Kopfbolzen 2 eingesteckt sind. Das Verbindungselement 3 weist hierzu zwei die Nut 7 begrenzende Profilrander 8, 9
auf, die die freien aufeinander zu gerichteten Schenkel des C-férmigen Querschnitts bilden und - wie insbesondere in
Figur 3 dargestellt ist - die oberen Bolzenkdpfe 5 umgreifen und somit die Kopfbolzen 2 formschlissig festlegen.
[0014] Um den Formschluss einerseits zu verbessern und um andererseits die Montage der Kopfbolzen in der Nut 7
zu vereinfachen, weisen - wie aus Figur 4 ersichtlich - die Bolzenkdpfe 5 im Horizontalquerschnitt eine ovale Form auf
mit einem gréRBeren Durchmesser D2 und einem kleineren Durchmesser D1; der Durchmesser des Bolzenschaftes 4
ist mit dg bezeichnet und ebenfalls in Figur 4 dargestellt.

[0015] Ist nun der Abstand der beiden Profilrander 8, 9 voneinander und damit die Breite der Nut im Bereich der
Schenkel des C-férmigen Querschnitts geringfigig groRer als der Durchmesser D1, so kénnen die Kopfbolzen 2 mit
ihren Bolzenkdpfen 5 in die Nut bis zum Nutgrund 10 eingesteckt und anschlieRend um 90° um die Bolzenldngsachse
11 verschrankt werden, sodass jeder Bolzenkopf mit dem breiteren Durchmesser D2 in die seitlichen Nutvertiefungen
der Profilrdnder 8, 9 hineinragt und so von diesen Profilrdndern umgriffen wird. Hierdurch wird der formschlissige
Verbund der Kopfbolzen 2 mit dem Verbindungselement 3 noch verbessert.

[0016] Zu Figur 3 ist anzumerken, dass dort zwar ein von der Profilschiene 3 umfasster oberer Bolzenkopf 5 des
Kopfbolzens 2 gezeigt ist. Ebenso kdnnte jedoch mittels derselben Profilschiene 3 der Kopfbolzen 2 im Bereich seines
unteren Bolzenkopfes festgelegt und das ganze Bauelement auf eine untere Bauteilschalung aufgelegt werden.
[0017] In Figur 3 erkennt man schlieRlich noch, wie eine AuBenlangsseite 12 der Profilschiene 3 profiliert, d.h. mit in
horizontaler Richtung verlaufenden Rillen 13, ausgebildet ist, um den Verbund mit dem sie umgebenden Beton des
bewehrten Bauteils zu verbessern.

[0018] Zusammenfassend bietet die vorliegende Erfindung den Vorteil, ein Verbindungselement fir ein Schub- oder
Durchstanzbewehrungselement zur Verfligung zu stellen, das sich bis in die Mindestbetoniiberdeckung hineinerstrecken
kann. Hierdurch lassen sich die Kopfbolzen in Ihrer Ldnge noch so weit vergrofiern, dass entsprechend ihre statische
Nutzhdhe deutlich verbessert wird. Gleichzeitig kann die obere und untere Biegebewehrung des zu bewehrenden Bauteils
bis ganz an den Rand der Mindestbetonlberdeckung geriickt werden, anders als dies bei aus Blechmaterial bestehenden
Profilschienen der Fall ist. Auch dadurch lasst sich die statische Nutzhéhe der Bewehrung noch einmal verbessern.

Patentanspriiche

1. Bauelement zur Schub- und/oder Durchstanzbewehrung, insbesondere zur Kraftlibertragung im Anschlussbereich
von Stiitzen an bewehrte Bauteile wie Flachdecken und Bodenplatten, bestehend aus einer Mehrzahl von vorzugs-
weise als Kopfbolzen (2) ausgebildeten Bewehrungselementen, die zueinander parallel und von einander beab-
standet angeordnet sind, und aus einem die Bewehrungselemente gegenseitig festlegenden Verbindungselement
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(3), wobei das Verbindungselement aus einer Profilschiene mit in etwa U- oder C-férmigen Querschnitt besteht, die
mit ihren Profilrdndern (8,9) die endsténdigen Bolzenkdpfe (5) umgreift und so die Kopfbolzen (2) festlegt,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Profilschiene (3) aus Beton oder Kunststoff besteht.

Bauelement nach zumindest Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschiene (2) aus hochfestem Beton besteht.

Bauelement nach zumindest Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschiene aus Beton zumindest der Festigkeitsklasse C50 besteht.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschiene (3) aus faserbewehrtem Beton besteht.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Profilschiene (3) auf zumindest einer ihrer AuBenlangsseiten (12) profiliert ausgebildet ist.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kopfbolzen (5) in der Profilschiene (3) stoffschliissig etwa durch Klebung fixierbar sind.

Bauelement nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kopfbolzen (5) in der Profilschiene (3) durch Formschluss fixierbar sind.

Bauelement nach zumindest Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Bolzenkd&pfe (5) der Kopfbolzen (2) einen von einer runden Kreisform abweichenden Horizontalquerschnitt
aufweisen.

Bauelement nach zumindest Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bolzenkodpfe (5) der Kopfbolzen (2) einen ovalen Horizontalquerschnitt aufweisen.

Bauelement nach zumindest Anspruch 8 oder 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass der horizontale Querschnitt der Bolzenkdpfe (5) und der U- oder C-férmige Vertikalquerschnitt der Profilschiene
(3) so auf einander abgestimmt sind, dass die Bolzenkdpfe (5) mit ihrem schmaleren Horizontalquerschnitt (D1) in
die Nut (7) der Profilschiene (3) zwischen die Profirander (8,9) einsteckbar sind und das sie dort durch Drehung um
insbesondere etwa 90° um die Bolzenlangsachse (11) unter Hintergreifung der Profilrdnder (8,9) mittels ihres brei-
teren Horizontalquerschnitts (D2) in der Nut der Schiene festlegbar sind.

Verfahren zur Montage eines Bauelements zur Schub- und/oder Durchstanzbewehrung in einem zu bewehrenden
Bauteil unter Verwendung der Schub- und/oder Durchstanzbewehrung aus zumindest Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass zunachst das Verbindungselement (3) mit nach oben zeigender Nut (7) auf die untere Bauteilschalung zu-
mindest mittelbar aufgelegt wird, dass anschlielend die untere Biegebewehrung im zu bewehrenden Bauteil posi-
tioniert wird, und dass schlieRlich die Kopfbolzen (2) durch die untere Biegebewehrung in die Nut (7) des Verbin-
dungselements gesteckt und dort fixiert werden.



EP 1703 036 A1

1

>0

D



w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1703 036 A1

a’) Europisches b \;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 05 02 6802

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

29. Marz 1938 (1938-03-29)
* Seite 2, Spalte 1, Zeilen 20-24;
Abbildung 1 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dqkument§ mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 161 352 A (FROEHLICH ET AL) 1,5,7-11 INV.
19. Dezember 2000 (2000-12-19) EO4C5/06
Y * Spalte 6, Zeilen 18-59; Abbildungen 1-3 |6
*
X US 5 655 349 A (GHALI ET AL) 1,5,7-9
12. August 1997 (1997-08-12)
* Spalte 8, Zeilen 54-57; Abbildungen 1-6
*
X DE 201 06 428 Ul (DEUTSCHE KAHNEISEN 1,7
GESELLSCHAFT MBH)
19. Juli 2001 (2001-07-19)
* Seite 3, Zeile 30 - Seite 5, Zeile 2;
Abbildungen 1,2 *
Y DE 10 2004 006618 Al (ANKABA AG, 6
BRUETTISELLEN)
2. September 2004 (2004-09-02)
A * Absdtze [0009], [0010], [0036]; 11
Abbildung 7 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
D,A |[EP 1 033 454 A (SCHOECK BAUTEILE GMBH) 11 E04C
6. September 2000 (2000-09-06) E04B
* Abbildungen 1,2 *
A US 2 112 480 A (CODDINGTON EDWIN D) 1-4

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 11. Mai 2006

Prufer

Vratsanou, V

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D :in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1703 036 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 05 02 6802

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-05-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
US 6161352 A 19-12-2000 DE 29521530 Ul 10-07-1997
DE 59504223 D1 17-12-1998
EP 0744508 Al 27-11-1996
US 5655349 A 12-08-1997 CA 2165848 Al 22-06-1997
DE 19548685 C1 23-01-1997
us 6052962 A 25-04-2000
DE 20106428 ul 19-07-2001  KEINE
DE 102004006618 Al 02-09-2004  KEINE
EP 1033454 A 06-09-2000 AT 249558 T 15-09-2003
DE 29903737 Ul 12-08-1999
US 2112480 A 29-03-1938  KEINE

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amisblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

